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Deutscher Reichstag
Vertagung auf November

Der Reichstag hat am Mittwoch die Zoll »»rla »e in dritter
Lesung angenommen und ist in die Sommerferien gegangen .
Borher wurden noch erne Reihe von Handelsoertrügen geiteh -
migt und ebenso das Amnestiegesetz . Der Reichstag will erst
im November wieder zusammenkommen , also eine viertel¬
jährige Pause „lachen .

WTB . Berti « , 12 . Äug .
Nach der ( bereits gemeldeten ) Annahme der Zollvorlage in

8 . Lesung kehren Sozialdemokraten uitd Kommu » isten in den
Saal zurück .

Ohne Debatte wurde dann der deutsch - schwedische und der
deutsch-dänische Schiedsgerichtsvertrag , das deutsch- griechische
Handelsabkommen , das deutsch - uorwegiche Zollabkomme » und
der Freundschafts - , Handels - und Koiisularvertrag Mischen
Deutschland und den Bereinigten Staaten von Amerika in
zweiter und dritter Beratung endgültig angenommen .

Es folgt die zweite Beratung des vorläufigen
Handel »abkommeu zwischen Deutschland und der belgisch-

luxemburgischen Wirtschaftsnnion .
Der Ausschutz empfiehlt dazu eine Entschließung , die Reichs -
regierung zu ersuchen , bei der belgischen Regierung nochmals
im Verhandlungswege Beseitigung aller für Deutsche in der
belgischen Kongolinie und in den von Belgien in Afrika ver -
walteten Gebiete bestehenden Diskriminierung einzutreten .

Abg . Frau Sender ( @) spricht die Hoffnung aus , das; der
neue Vertrag in den Dienst dauernder freundschaftlicher Be -
Ziehungen zwischen den Nachbarländern gestellt werde .

Abg . Dr . Schnee (DBP ) protestiert scharf gegen die Aus -
nahmebehandlung , die den Deutschen in den belgischen Kalo «
nien zu teil werde .

Abg . Dr . Roseuberg (Sl ) erklärt , seine Freunde würden
trotz ernsten Bedenken dem Vertrage zustimmen .

Abg . von Gräfe ( Völk . ) hält es für unerträglich mit der
deutschen Ehre , einem Vertrag zuzustimmen , der die herren¬
lose Behandlung der Deutschen in Ubersee weiterzuläßt .
Eigenartig sei die Haltung der Deutschnationalen , die Dr .
Gtresemann Gefolgschaft leisteten . Die gegenwärtige Regie »
rung stürze bewußt das deutsche Volk in Schande .

Präsident Loebe ruft den Abg . von Graefe zur Ordnung
wegen des gegen die Regierung gerichteten Vorwurfs .

Reichsaußeuininister Dr . Stresemann weist die Anschuldi -
gungen des Abg . v . Graefe zurück . Die deutschen Unterhänd -
ler ließen sich bei den Vertragsverhandlungen ebenso von dem
Gesichtspunkt der deutschen Ehre leiten wie Herr v . Graefe .
Die Ausnahme von Bestimmungen über die Behandlung
Deutscher in den belgischen Kolonien sei von der belgischen
Delegation abgelehnt worden , weil das ihre Befugiiis über -
schreite . Es handle sich bei den Abmachungen auch nur um
ein Provisorium um zwei Jahre . Hier handelt es sich darum ,
daß wir schrittweise die Diskriminierungen abbauen , denen
wir seit dem Weltkriege noch seitens vieler Ländev ausgesetzt
waren . Wenn wir mit anderen Ländievn in Vertragsbezie -
Hungen kommen , so ist das der beste Weg , um unser deutschesVoll wieder vorwärts kommen zn lassen . Das würde uns
nie gelingen , wenn jetzt mit solchen Redensarten einfach alle
Verträge abgelehnt würden . Es ist auch nicht so, als wenn
den Deutschen jede Niederlassung in Belgisch - Kongo verboten
wäre . In Streitfällen finden zwischen beiden Regierungen
Verhandlungen statt (Zuruf des Abg . Graefe ) . Wenn es ein -
mal eine Ära von Graefe in der deutschen Außenpolitik gäbe ,dann glaube ich nicht , daß sie Erfolge mit solchen Redens -
arten erzielen könnte (Beifall bei der Mehrheit ) . Gegendie belgische Verwaltung des Kongo -Gebietes und in einem
Teil von Dentsch - Ostasrika haben wir Protest beim Völker -
bund eingelegt . Wir werden immer vor der Welt unseren
Anspruch auf Kolonialmandate betonen . Wir haben ihn auch
zur Voraussetzung des Eintritts nn den Völkerbund gemacht
(Beifall bei der Mehrheit ) .

Abg . Dr . Bell (Zentrum ) weist gleichfalls die Ausführungendes Abg . Graefe scharf zurück , denn dem deutschen Ansehen in
der Welt werde nicht damit gedient , wenn das Ausland in
den Irrglauben versetzt werde , daß im Reichstag nur ein ver -
schwindend kleiner Teil der Abgeordneten das Ziel der Wah -
rung von Ehre und Würde habe .

Der Vertrag wird in zweiter und dritter Beratung ' <gendie Stimmen der Völkischen endgültig angenommen .
Es folgt die zweite Beratung des

deutsch - englischen Handels - und SchiffahrtsvertrageS .
Abg . von Reventloni (Völk . ) bekämpft den Vertrag . Beson -

ders müsse man auch in diesem Fall « wieder Anstoß ! nehmenau der Behandlung der Deutschen in den englischen Kolonien .Über den Begriff der Ehre mit dem Außenminister zu strei-ten , sei Fvecklos.
Abg . Dr . Schnee (DVP ) hält den Vertrag in seinem erstenTeil auch bezüglich der Gleichberechtigung für durchaus an »

nehmbar . Unerfreulich sei aber der Artikel 31 des Abkom -
MtMiS, der besagt , daß die Vertragsbestimmungen auf Do -
mAtien , Kolonie » und Mandatsgebiete keine Anwendung fin -den, es sei denn , daß von englischer Seite dieser Wunsch ge -
äußert werde . Das liege im Rahmen des gegenwärtigen Ver »
träges , lasse sich aber nicht ändern , weil die Dominien selb -
ständig Handelsverträge schließen können . Protestieren müsseman bei dieser GelegeiiHeit gegen eine englische Äußerung ,daß das ehemalige deutsche Kolonialgebiet am TanganyikaseeEngland einverleibt werden solle . England habe nur das
Mnndatsrecht übe ; die Kolonien .

Abg. Stöcker (Kom.) lehnt den Vertag «b *»«• nur scheinbar®te Meistbegünstigung enthalte .

Präsident Loebe kommt auf die gegen de» Außenminister
gerichteten Äußerungen des Abg . Grafen Reventlow (Völk . )
zurück und erklärt : Ich hätte , erwartet , daß ein gebildeterMann keine derartigen Äußerungen tun würde und rufe den
Abg . Grafen Reventlow zur Ordnung .

In der Abstimmung wird der deutsch-englische Handels -
vertrag in zweiter nnd dritter Lesung gegen die Stimmen der
Völkischen und Kommunisten endgültig angenommen .

Annahme findet auch eine Entschließung des auswärtigen
Ausschusses die die Reichsregierung ersucht , mit der belgischen
Regierung nochmals in Verhandlungen wegen Beseitigungaller für Deutsche in der belgischen Kongokolonie bestehende »
Diskriminierungen einzutreten .

Das Haus wendet sich dann der
zweite » Beratung des Amnestiegesetze»

zu .
Abg . Landsberg (S ) betont , von dem vorliegende » Amnestie -

gesetz würden in erster Linie diejenigen Borteile haben , die
gegen den verstorbenen Reichspräsidenten Ebert verläuinde -
rische Anwürfe gerichtet haben nnd die Haupttäter des Kapp -
putschet ., darunter der flüchtige Korvettenkapitän ErHardt .Die Sozialdemokraten würden dennoch der Vorlage zustim -
inen ; sie würden auch die im Ausschuß abgelehnten Anträgenicht wiederholen , aber sie seien mit der Vorlage nicht zu -
frieden und möchten den R eichsj ustizminister dringend bitten ,seinen Widerstand gegen die Niederschlagung gerittger Zucht¬
hausstrafen aufzugeben .

Abg . Stöcker (Koni . ) bezeichnet die Vorlage als eine völlig
einseitige tendenziöse Teilamnestie der Sünder vo» Rechts .

Abg . Brodliuf l.Dein . ) erklärte , seine Freunde würden der
Vorlage zustimmen , aber sie könnten große Bedenken nichtunterdrücken . Das vorliegende Amnestiegesetz werde keine Be -
friedung im Innern schaffen , denn es begünstige die Sündervon rechts . Angesichts der bekannten Rechtsprechung bei politi -
schen Vergehen wäre es notwendig gewesen , die in solchenFällen verhängten kleineren Zuchthausstrafen mit zu amne -
stieren , wenn man nicht in der Hauptsache nur Sie Hoch-
Verräter von rechts amnestieren wolle .

Abg . Dietrich - Frauken (Volk.) verurteilt die lauge Verzöge -
rung der Amnestievorlage . Es handle sich hier nicht umeinen Gnadenakt , sondern um die Erfüllung einer felbstver -
ständlichen Pflicht . Die jetzige vom Volke als Hindenburg -
Amnestie bezeichnete Amnestie komme verspätet und sei zuspärlich . Der unheilvolle Einfluß der Bayerische »! Bolksparteihabe eine Ausdehnung der Amnestie auch auf Hitler ver -
Mindert . Die wegen des sogen . Hitlerputsches Verurteilten

itten doch mehr oder weniger im Einverständnis mit der
damaligen Bayerischen , Volkspartei gehandelt .

Unter Anlehnung der Änderungsanträge wird die Borlagein zweiter Lesung angenommen .
In der dritten Beratung gibt für die sozialdemokratische

Fraktion Abg . Dr . Rosenfeld ( Toz . > eine Erklärung ab , in
der noch einmal die sozialdemokratischen Bedenken gegen die
Vorlage zusammengefaßt werden und in der es zum Schlüsse
heißt : Nur um nicht den politischen Gefangenen , die Freiheit
vorzuenthalten , werden wir trotz unserer schweren Bedenken
schließlich für das Amnestiegesetz stimmen , zumal sein Zu -
standekommen wesentlich von unserer Zustimmung abhängig
gemacht ist. Wir werde,t aber weiter bemüht bleiben , ein
Wirklich umfassendes gegen rechts und links gleichmäßigwirkendes Amnestiegesetz zu schaffen.

Abg . Stöcker iKomm . ) erklärt , die Kommunisten würden dem
Gesetz nur zustimmen , weil sonst die Amnestie überhaupt ab -
gelehnt wäre .

Die Amnestievorlage wird darauf einstimmig angenommen .
Dazu werden zwei Entschließungen angenommen , deren eine

sich auf die Amnestierung von Disziplinarstrafen bezieht , wäh -
rend die andere den Wunsch ausspricht , daß die Länder in
ihren Amnestien , die aus den Verhältnissen der Inflationszeit
erwachseneit Rotdelikte berücksichtigen mögen .

Ohne Debatte wird dann endgültig der Antrag der Re ^ ie-
rungsparteien angeiionimen , wonach die. Regierung einen
Gesetzentwurf zur Erhöhung des steuerfreien Existenzminimumund der steuerfreien Abzüge vorlegen soll, wenn das Auf -
kommen aus der Lohnsteuer in dem Halbjahr vom I . Oktober
1925 bis 31. März 19*26 600 Millionen Mark übersteigt .

Weiter angenommen wurde eine Entschließung , die die
Reichsregierung ersucht , die nach den früheren Grundsätzen
angenommenen und geprüften , aber infolge Heeresdienstes erstnach dm 31 . März 19*30 planmäßig augestellten Sekretäre noch
zur Sonderprüfung für die Besoldungsgruppe VII zuzulassen .
Darauf wurde die Sitzung abgebrochen .

Zur Erledigimg einiger Angelegenheiten findet 10 Minuten
später noch eine Sitzung statt .

In der neuen Sitzung wird ohne wesentliche Debatte an -
genommen , das vorläufige deutsch.franzSsische Saarbeckenab -
kommen, die Lustverkehrsverträge mit Österreich und Schwe -
den . Der endgültigen Verabschiedung des Antrags , der die den
Kleinrentner gewährten UnterstützungSerhöhungen auch den
Sozialrentnern gewähren will , widerspricht Abg . Effer (Z .)unter dem Hinweis auf den vom Reichsrat dagegen erhobenen
Einspruch .

Die Abgeordneten Karsten (S . ), Dittmann (S . ) und Rädel
( K. ) wenden sich lebhaft gegen diesen Einspruch . Damitwerde e,n vom Reichstag schon gefaßter Beschlutz praktisch un -
wirksam gemacht und den Ärmsten der Armen das von der
Reichstagsmehrheit gegebene Wort gebrochen .Die namentliche Ävstimmung wird darauf mit 271 gegen77 Stimmen bei 24 Enthaltungen der Einspruch des Reichs -rate » zurückgewiesen und der Reichstagsbeschluß über die
Gleichstellung der Sozmlrentner mit den Kleinrentnern auf .recht erh«lten . Da » Gesetz ist also mit der für Verfassung »,
ünderungen erforderlichen n Mehrheit bestätigt .

Präsident Liibe : Mit dieser naiueutlichen Abstimmung istdie Tagesordnung der Sitzung erledigt . Im Einverständnismit dein AÄestonrat bitte ich um die Ernuickrigung , die
nächste Sitzung einberufe « zn können, mit der Maßgabe , »atz
sie, wenn nicht außerordentliche Umstände eintreten , Witte
November stattfindet . ( Die Ermächtigung wird erteilt ). Ichdanke de » Angestellten , Beamten und Arbeitern des Reichstags
für die ungewöhnlich starke Arbeitslast die sie i » de » , letzte»
Wochen und Monaten zu bewältige » hatte » ( Beifall ), ,«»»
wünsche Ihnen gute Erholung .

Schluß der Sitzung !46 Uhr .

Das Ergebnis der Londoner Aussprache
Das Ergebnis der Besprechungen zwischen Ehamberlain nnd

Briand in der Sicherheitsfrage ist, wie in London bekannt-
gegeben wird , folgendes :

Die französische Regierung wird im Verlauf der nächstenWoche Deutschend die in London vereinbarte Rote über »
reichen . Die Note bezweckt die Eröffnung mündlicher Ber -
handlungen mit der deutschen Regierung lind wird eine Auf -
forderung hierzu enthaltet !, ohne jedoch Zeit und Ort vor -
zuschlagen . Die Note soll ein« höfliche Zurückweisung einigerin der deutschen Note enthaltenen Pnnkte aussprechen und a,ufdie Notwendigkeit des Eintritts Deutschland » in den Böller -
bund als Bornussetzung für das Inkrafttreten des Paktes ver-
lveifen . Die Zurückweisung der von deutscher Seite mlgeregten
Bedingungen für den Eintritt werdet , die Alliierten dem
Völkerbund selbst überlassen . Durch die ausdrückliche Fest -
stellung , daß der Pakt keine Änderung des Friedensvertrag »
bedeuten soll , wird der Gedanke abgelehnt , daß eine Änderungder Regelung im besetzten Gebiet vorgenommen werden kann .An amtlicher Londoner Stelle wird bestätigt, daß die Einigung
lediglich über den Westpakt zustande kaiii. während die östlichen
Fragen zwischen Briand und Ehamberlain nicht in gleicher
Weise endgültig klargestellt seien . Die Regelung iin Westen ist
folgendermaßen gedacht :

Der Friede soll durch die Schiedsverträge der am Rhein
interessierten und im Völkerbund vereinigten Nationen ge -
wahrt werden . Bricht dennoch ein Konflikt aus , so soll stetsder Bölkerbundsrat angerufen werden , um zn entscheiden , ivec
im Unrecht ist . Verletzt jedoch eine Vertragspartei die garau -
tierten Grenzen in offensichtlich flagranter Weise, dann sinddie übrigen Unterzeichner des Paktes verpflichtet , schon vor
der Entscheidung des Völkerbundes , die gegebenenfalls lang -
wierig ist , den» Überfallenen zu Hilfe zu kommen , gleichviel ob
Deutschland oder Frankreich der Angreifer ist. Jeder Unter »
zeichner entscheidet selbst , ob ein solcher flagranter Fall vor -
liegt . Ehamberlain bat sich nicht von vornherein festlegen
lassen , was unter allen Umständen als flagrante Verletzung
zu bezeichnen sei : er bebält sich also freie Hand vor. Anderer -
seits ist der Grundsatz , daß keine Aktion ohne Antorisieruug
durch die Tckiiedsinstanz zulässig sei, für alle »ach menschlichem
Ermessen normalen Fälle , also nur mit Ausnahme der
flagranten Überfälle , von Frankreich akzeptiert worden , »nd
jede Nation , die ihre Nachbarn ohne Schiedsspruch überfällt ,
setzt sich der Gefahr aus , der Feind der Paktgenossen zu sei« .

Offen bleibt die schwierige Frage , wie diese Regelung ,
wenn man sie auf die östlichen Verträge entsprechend über -
trüge , und Fraiikreich dabei mitwirken ließe , aussehen wird ,
und wie sie vom deutschen Standpunkt au ? zu beurteile » ist.

*
WTB . London , 13. Aug . „ Times " berichtet : Die Note « u

Deutschland über toe Sicherheitsfrage , über die jetzt Uber-
einstimmung erzielt worden ist, wird vo» der französischen
Regierung den Regierungen Belgiens » nd Italiens mitgeteilt
werden und wahrscheinlich anfangs nächster Woche » ach
Überreichung an die deutsche Regierung veröffentlicht werden .
Es verlautet , daß der Ton der Note sehr versöhnlich ist und
daß sie vor allem betont , daß »ach Ansicht sowohl der britischen
als auch der französischen Regierung der geplante Pakt in
jeder Hinsicht zweiseitig sein muß . Ihr Zweck ist. Bespre¬
chungen mit Deutschland zum frühesten Zeitpunkt möglich zu
machen . Wenn alles gut geht , besteht die Möglichkeit , daß
präliminare Besprechungen mit Deutschlaud vor <5 »de diese»
Monats , d. i . vor der Jahresversammlung des Völkerbünde?
stattfinden .

Räumung der Sanktionsstädte am 25. August. Wie aul
Paris gedrahtet wird, bringt „Matiu " die Nachricht aus Wie »,
baden , daß Düsseldorf , Duisburg und Ruhrort am 25. August
vollkommen geräumt sein wenden .

Die deutschen Reparationszahluuge » . Den, Bericht de»
Generalagenten für die Reparationszahlungen zufolge hat
Deutschland im Juli 1925 an Reparationszahlungen Goldmark
83 SÄ 880 .99 geleistet , wovon auf Großbritannien 15 104 782 .6S,
auf Frankreich 40 241 881 .92 und auf Belgien 9 388 521 .98
Goldmark entfallen . Die in der Zeit vom 1 . Januar bi» zum31 . Juli 1925 von Deutschland gezahlten Reparationssummeit
belausen sich insgesamt auf 840 315 236.66 Goldmark .

Die Wirtschaftslage im Ruhrgebiet . Die Lage im Ruhrge -
biet verschärft sich infolge zahlreicher Arbeitereiitlassunaen von
Tag zu Tag . Nach den Erklärungen des Landrats Hausemann
im Kreistag von Hoerde wurde der Landkreis Hoerde durchdie Zechenftillegnngen in eine äußerst bedrängte finanzielle
Lage gebracht . Am 1 . >september werden wahrscheinlich höch¬
stens nur noch zwei bis drei Zechen in dem Kreise in Betrieb
sein . Bon 15 000 Bergleuten werden dann etwa 13 000 br .it -
los sein . — In Bachum laufen infolge der schlechten Wirt -
schaftslage täglich bei den Gerichten über ISO Zahlungsbefehle
ein . Auch die Zahl der Wechselklagen erfuhr in de» letzten
letzten Woche eine außerordentliche Steigerung .



Ibindenburg in Ndnncven
Reichspräsident von Hindenburg ist, begleitet von seinem

Sohn , Major von Hindenburg . Staatesekretär Dr . Meißner
und dem Bayerischen Gesandten in Berlin , vo» Preger ^
Mittwoch vormittag mit dein fahrplanmäßigen Zuge 8'9b in
München eingetroffen und durch den . Ministerpräsidenten Dr .
Held, den Landtagsp5äsidenten Königsbauer , die beiden zur -
zeit in Bayern weilenden Reichsministcr Dr , Geßler und Dr .
Stingl , StaatSm -iuister des Innern Stütze ! empfangen wor -
den.

Zunächst stattete der Reichspräsident im Staatsmini -
sterium des Auhern der Bayerischen Regierung einen Besuch
ad und nahm hier die Boxstellung der Staatsminister und
Staatsräte entgegen . Hierbei hielt der Bayerische Minister -
Präsident Dr . Held eine Ansprache in der er den Reichsprä -
denten in Bayern begrüßte , Der Ministerpräsident sprach die
Überzeugung aus , daß Hindenburg ein starker , zielbewußter
Führer des Reiches , ein Wahrer seiner Ehre und Förderer
seiner Weltgeltung , zugleich aber auch eiu treuer Schirmherr
der Rechte und Interessen der Einzelstaaten sein werde . Der
erfolgreichste Mehrer der Einheit , Kraft und Stärke de?
Reiches sei der , der es versteht , der Eigenart und dem histori -
fchen und verfassungsmäßigen Rechte der Einzelstaaten auf
ein Eigenleben voll gerecht Kl werden .

Der Reichspräsident erwiderte hierauf mit Dank für die
Begrüßung und erklärte : Als er am 13. Mai ds . Js . in Ber -
lin die Herren des Reichsrats empfing , habe er betont , daß
er das Eigenleben der Länder für eine wichtige und wesent¬
liche Grundlage der geistigen und wirtschaftlichen Entwicklung
des Reiches ansehe und daher gewillt sei , der Eigenart der
Länder und ihrer besonderen Bedürfnisse Rechnung zu tragen .
Semen Besuch in München bitte er als den Ausdruck feines
aufrichtigen Willens aufzufassen , mit den Ländern auch enge
persönliche Beziehungen zu unterhalten uud ihre leitenden
Männer im unmittelbaren Meinuugsaustaut ^ kennen zn
lernen . Vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen Reich und
Länder

^ sei unerläßlich , wenn , wir unser Vaterland wieder
emporführen wollen .

An diesem Empfang schloß sich , ebenfalls im Gebäude des
Staatsministeriums des Äußern , ein Empfang des Präsi¬
diums des Bayerischen Landtags und der Vertreter der Frak-
tionen an . Landtagspräsident Königbauer begrüßte den
tionen an . Auf eine Ansprache des Landtagspräsidenten
erwiderte der Reichspräsiden, , daß er es bei Lösung
seiner Aufgabe immer als ' seine besondere Pflicht be-
trachten werde , die berechtigte Eigenart und das Eigenlebender Länder zu achten . In dieser Achtung vor der historischen
EntWickelung und den verfassungsmäßigen Rechten der Ein -
zelstaaten auf der einen , in dem Willen des Zusammen -
schlufses zur ftärkegebenden Einheit auf der anderen Seite ,
liegen die tiefsten Quellen unserer Kraft !

Alsdann begab sich der Reichspräsident , bei der Fahrt durch
die Stadt überall begeistert begrüßt , zum Reichsfinanzhof ,um hier die Meldung der leitenden Beamten der Reichsbehör -
den in München entgegenzunehmen .

Gegen 12 Uhr begab sich der Reichspräsident in das Rat -
Hans , wo er durch Bürgermeister und Stadtrat empfangenwurde .

Abends gab der bayerische Ministerpräsident ein Abendessen ,an dem außer dem Reichspräsidenten die Herren seiner Be -
gleitung , Reichsminister Stingl und Geßler ferner Nuntius
Paeelli , der Kardinalerzbischof Faulhaber , teilnahmen . Dem
Diner folgte ein Empfang im Hause des Ministerpräsidenten .
3« deni zahlreiche Einladungen an hervorragende Persönlich -
feigen des Landes ergangen waren .

Der erste Tag fand seinen Ausglang in einem Zapfenstreich
der Münchener Garnison , der während der Empfangs im
Palais des Ministerpräsidenten stattfand . Am Schlüsse des
Zapfenstreichs , der in die Nationalhymne ausklang , brachte
Ministerpräsident Dr . Held ein dreifaches Hoch auf das deut -
fche Baterland und Hindenburg aus .

Der Reichspräsident erwiderte mit Worten des Dankes für
die Aufnahme , die er in Bayern gefunden habe und brachte
ein begeistert aufgenommenes Hurra auf das Bavernland
aus . Im weiteren Verlaufe des Abends mußte sich der Reichs -
Präsident wiederholt auf dem Balkon des Palais zeigen .

Das Tragen politischer Abzeichen in Preußen . Das vre» -
ßifche StaatSministerium beschloß , im Hinblick auf die Unzu -
kräglichkeiten . die sich aus dem Tragen politischer Abzeichen
ergeben , den Beamten das Tragen außerdienstlicher Abzeichen
jeder Art und Form während des Dienstes allgemein zuverbieten .

Die Schweizer Kunstausstellung
ii .

Hn unserem letzten Bericht hatten wir Gelegenheit eine An -
zahl von Malern und Zeichnern anzuführen , deren Kunst ein
stark literarisches Element enthält , gleichviel ob es sich dabei
»im eine erzählende , satirische oder lyrische Note , um alle -
gorische und mythologische Bezüge handelt . Als Gegenbeispiel
sei nachträglich der Dichter Gottfried Keller genannt , der
3840 die Münchener Akademie besucht hat und auf unserer
Ausstellung mit einer in der Auffassung sachlichen und kräftig ,
beinahe pastos gemalten Felsenlandschaft aus jener Zeit ver-
treten ist. Die Reihe der poetisch eingestellten Maler und
Graphiker — die ja auch im diesseitigen Oberrheingebiet nicht
feiten sind — möge mit Albert Welti fortgesetzt werden ,
dessen Werke wie die Walsers , Stauffer -Berns , Brühlmanns
u . a . übersichtlich in einem Kabinett vereint sind. Der Ein -
druck, den man hier erhält , ist kein ganz einheitlicher : neben
Radierungen , die eine barocke Phantasie verraten und durch
malerisch verteiltes Hell und Dunkel wirken , treten seine
sauber und durchsichtig gemalten Geschichten und Gleichnisse,
die mitunter an Moritz von Schwind erinnern und erfreuen
durch die emailleartige Klarheit uud Tiefe der Farbe . Wieder
andersartige Fähigkeiten enthüllen die ausgezeichneten Bild -
chen eines silbriggrau gehaltenen Frauenkopfes und des Kin -
des mit rotem Kleid und Häubchen ; man denkt an Leibi
angesichts so feinsinniger und sicherer Beobachtung der
„Baleurs "

. Von dem wenige Jahre älteren Stauffer - Bern
sind Gedichte erhalten und der von Brahm veröffentlichte
Briefwechsel gewährt Einblicke in eine überaus sensible Künst -
lerseele — die Werke seiner Hand dagegen sind Zeugnisse
eines Malers und Radierers , den lediglich die Probleme der
Gestaltung beschäftigen ; für uns ist diese Reihe von groß -
und einfach gesehenen Köpfen überdies von gegenständlichem
Interesse , weil hier die Bildnisse von Menschen vorgeführt
werden , die in dem tragischen Leben Stauffers , des Früh -
verstorbenen , eine Rolle gespielt haben .

Auch ein Poet unter den Malern , dem es vergönnt war ,
feine Ideen in die entsprechende Form zu kleiden und nach
kurzer Zeit den Widerhall in den weiteren Kreisen seines
Volkes zu finden , der die notwendige Folge von schöpferischen
Taten großen Stils bedeutet , ist Ferdinand Hodler ( 1853
bis 1918 ) . Die Ausstellung zeigt Jugendwerke von hervor -

Verfassungskeiern im Ueicd
Die Berfassungsfeier der »reuhifchen Staatsregieruns

der der Reichskanzler , der ReichSaußen « inister und Reichs -
tagspräsident Loebe beiwohnten , fand Dienstag abend zu Ber -
lin i » der Hochschule für Musik statt . Unter der Leitung des
GeneralmUstidirektors v . Schillings führte das - Philharmonische
Orchester das Vorspiel aus den Meistersingern auf .

Alsdann hielt Staatsminister Severin « eine Ansprache , wo-
bei er folgendes ausführte : Das Verfassungswerk von Wei -
mar hat deii Weg zur Einigung des deutschen Volkes geebnet .
Wen » es anfänglich wenig Widerhall fand , so lag es daran ,
daß die Bedrückung des deutsche » Volkes durch den Versailler
Vertrag so schwer auf unseren Schultern lastete , daß Meuchel¬
mord an hervorragenden Männern uns moralisch und die I ».-
slation von 1923 uns wirtschaftlich niederhielt . Daß wir nach-
her so schnell wieder ei»porstiegeu , beweist die Vorzüge der
Weimarer Verfaffuiig . Die Jahre 1919 bis 1923 haben uns
bis zum Weißbluten gebracht, aber die Auswirkung des Per -
fassungswerkes hat uns zu einem raschen Aufstieg verholscn .
Daß alle deutschen Volksstämme heute geeint sind , klingt wie
eine Verheißung ; denn unser Volk hat noch nicht gelernt , eine
Nation in sich selbst zu werden . Auch daß wir noch keinen ge-
rechten Frieden haben , zeigt ein Blick nach dem Rheinland und
nach der deutsche» Grenzmark im Osten . Wir verlangen das
uneingeschränkte Sclbstbesnini » ungerecht für das deutsche Volk.
Der in der Verfassung enthaltene soziale Gedanke inuß
gleichfalls zur Wirklichkeit werden . Der Redner schloß : Ich
glaube an Deutschland , ich glaube an den Fleiß der deutschen
Arbeiter , ich glaube an den Wagemut des deutsche » Kauf¬
mannes wie an die Intelligenz des deutschen Technikers n »d
Wissenschaftlers , ich glaube an den deutschen Staatsgedanke » .

Ei » Hoch auf das in der Verfassung verbundene ganze deutsche
Volk fand begeisterte Ausnahme . Beethovens 9. Siuiphonie
unter Mitwirkung des Berliner Volkschores uud verschiedener
Solisten übte zum Schlüsse eine gewaltige Wirkung aus .

ch
Meldungen aus München zufolge wurde dort bereits am

Sanistag von den republikanischen Verbänden und Vereinen
ein Festzug veranstaltet , der sich durch die von der Polizei frei -
gegebeue » Straßen bewegte . Arbeiterschaft und Handwerker
hatten im Verein mit der Künstlerschaft den Festtag geschaffen .
Ein Volksfest im Grüne » mit Musik und Tanz schloß sich am
Sonntag an . Der Tag verlief ohne irgendwelche Zwischen *
fälle . Iii Nürnberg fand am Sonntag im Luitpold -Palast die
Verfassungsfeier statt , wobei Reichstagsabgeordneter Berg -
sträser die Festrede knelt und mit einem Hoch auf die freie ,
soziale , großdeutsche Republik schloß.

Berfassungsfeiern in Österreich und der Schweiz
Die Feier der Weimarer Verfassung wurde durch die Wiener

Deutsche Kolonie begaiigen durch eine » Empfang in der Deut -
scheu Gesandtschaft , an dem auch Pcr ^ eter des Osterreichischen
Bundespräsidenten und der Osterreichischen Regierung teilnah -
lue » . Iii seiner Ansprache gab der deutsche Gesandte der
Hoffnung Ausdruck , daß einmal der Tag kommen werde , an
dein alle Teile des deutsche » Volkes in einem großen Vater -
land vereinigt seien .

Der Deutsche Verein in Genf hielt am Dienstag abend
seine Versassuugsfeier ab . In der Festversammlung begrüßte
der Vorsitzende insbesondere die zahlreich erschieneneu Stu -
denten , welche den Sommerkurfen der Universität beiwohnen .
Henseler vom Internationale » Arbeitsamt betonte den repu -
blikanischeu Charakter dieser Feier , Stephens die Notwendig -
keit des Zusammenstehens aller Deutschen besonders im Aus -
lande . Ein Vertreter der deutschen Studenten dankte dem
Deutschen Verein für die a » die deutschen Studenten er -
gangene Einladung und sür die herzliche Aufnahme der deut -
fchen Studenten in Gens durch ihre deutschen Mitbürger .

Schutzhaft fiir Ruhestörer . Der Berliner Polizeipräsident
hat mit sofortiger Wirkung angeordnet , daß alle Personen ,
die Straßenpassanten belästigen , die Schutzpolizei durch Zu -
rufe beleidigen oder - sie in der Ausübung ihres Amtes störem
und den polizeilichen Anordnungen nicht unverzüglich Folge
leisten , ohne weitere Formalitäten in Sammeltrai ' isporien
nach dem Polizeipräsidium am Alexanderplatz zu befördern ,
um dort bis mindestens zum nächsten Morgen in Schutzhaft
zu behalten sind.

Der Arbeitskampf in der sächsischen Textilindustrie . Die
Verhandlungen zur Beilegung des Lohnkampfes in der sächsi¬
sche» Textilindustrie sind ergebnislos verlaufen , so daß die
Stillegung der gesamten sächsischen Textilindustrie mit etwa
299 999 Arbeitern zu befürchten ist.

ragender Qualität ( „ Porträt eines jungen Mädchens "
, „ Ruhe

von der Arbeit "
) , die uns zu den Ausgangspunkten seiner

Entwicklung zurückführen , nahezu bis in die Lehrzeit bei
Barth . Meun , dem feinsinnige » Maler und Schüler Corots ;
erst allmählich , unter schrittweisem Lösen vom Modell wird
der dekorative Flächeustil ausgebildet , der für Hodler charakte -
ristisch ist . Vornehmlich diese Übergangszeit ist hier trefflich
vertreten , insbesondere in zwei Bildern des Jahres 1888 :
der „Lebensmüde " und ei» weiliger umfangreiches Stück
„ Mutter und Kind "

veranschaulichen , Wie die Absicht, die Bild -
fläche , oder — sagen wir jetzt noch — den Bildraum
architektonisch zu gestalten , andere bisher maßgebende Ziele
verdrängt : es sind scharf umrandete Figuren von einer be-
sonderen Schwere und Härte der Oberfläche , die zum Bild -
rahmen in ein Verhältnis gesetzt werden wie Werke der
Architekturplastik zu den Hauptakzenten des Bauwerks , das sie
schmücken. Kurz darauf entstehen zart empfundene , wenn auch
nicht minder präzis geformte Porlrätstudien , das kleine
„ Selbstbildnis "

, das „ Mädchen mit Blume " iKunsthalle ) und
das „ BittmiS Frl . W .

"
; man vergleiche den Kopf auf diesem

so subtil gemalten Kniestück mit den späte » , ganz schweren
und auf eindrucksvolle Gesamtwirkung hin angelegten
Frauentöpfen vor Hellem Grund mit den dickflüssigen , bunt -
farbigen Konturlinien , so wird man Anfang und Ende von
Hodlers reifem Stil erkannt haben . Entsprechend schreitet
die Entwicklung weiter von dem 1999 gemalten „ Tag "

, wo
Konturlinieu der 5 Frauen und Kurven der abstrakten
Landschaft gleichwertig zusammenwirken um die Fläche
rythmisch zu beleben , sie zum Klingen zu bringen , zu der
11 Jahre jüngeren „Heiligen Stunde "

. Es kann eine Zeit
kommen , und sie ist vielleicht gar nicht fern , wo man sich
dem Pathos Hodlerscher Figurenkompositionen vorübergehend
verschließt — man wird dann auch von einem „ Fall Hodler "
reden — aber die Frühwerke mit ihren koloristischen Werten
und die duftigen , wenn auch scharf umrisseuen und oft kristall -
harten späten Alpenlandschaften , die hier in ausgezeichneten
und unter sich sehr verschiedenartigen Beispielen gezeigt wer¬
den , bleiben davon unberührt .

Einem anderen Vertreter der schweizer dekorativen Malerei
begegnen wir in Max Buri ■(t 1915 ) , einem Schüler Alberl
von Kellers und des früher erwähnten Schider , der aber ent -
scheidende Anregungen von Hodler empfangen hat . So gut
sich die Werke großen Formate der beiden in der Eingangs -
halle vertragen , so verschieden find sie bei genauerem Zusehen .

politische Neuigkeiten
Die Grenze der Mietfteigerung

Aus Baufachkcifen wird der „ Bayerischen Staatözeitung "
geschrieben : ;

Für den Meinungsstreit über die Höhe der gesetzliches»
Miete und die Aufhebuua der Zwangswirtschaft w>rd man so
leicht keine einheitliche Formel finden . .Immerhin werden
die nachfolgenden Überlegungen zeigen , dafe die Mietfestset -
zung Grenzen hat , die nicht allein vom Willen der Volks -
Vertretung und der Regierung abhängen . Zwei . Erkenntnisse
sind es , die unabhängig davon, ' ob sie bequem oder unbequem
find , ob sie in eiu politisches oder wirtschaftliches Programm
passen oder nicht , hier erörtert werden mögen .

Deutschland ist ein Industrieland ; seine Industrien muß
es in der Hauptsache ernähre » uud seine Aussuhr von den
Kriegslasten freimachen . Die Mieten in Deutschland können
daher nicht höher liegen , als sie in demjenigen Auslände
stehen , mit dem Deutschland im Außenhandel - Wettbewerb
steht . England läßt eine Steigerung von 149 Prozent her
Vorkricgsmietc zu , Schwede » 159 Prozent , Dänemark 135
Prozent , Holland 150 Prozent , die Schweiz ebenfalls etwa 159
Prozent . Das bedeutet , daß die gesetzliche Miete für abfeh -
bare Zeit keinesfalls das 1 55sache der Friedensmiete über -
steigen darf , soll nicht unsere Wottbewcrbsfälngkeit aus dem
Auslandsmärkte lahmgelegt und den dann billigeren Aus -
landswaren der Zustrom nach Deutschland ermöglichen wer -
den .

Die Erhöhung der gesetzlichen Miete ist , wie mau fest -
stelle» . muß , eines der Mittel zur Milderung der Wohnungs -
not „ von innen heraus " . Nach de »l Kriege wohnt der Mieter
im Durchschnitt weiträumiger als vorher . Das wird im all -
gemeinen durch die Berichte der preußischen Wohnungsinspek -
toren belegt . Ferner ließe » die Zahle » für eine ganze Reihe
vo» Städten vor . Bekannt ist die Zahl der Belegung einer
Wohnuug in Berlin , die 1999 4,99 betrug und 1923 auf 3,43
fank . Für Dresden gibt der sächsische Wohnungspolitikcr
Hoppe sür 1919 3,95 , sür 1922 3,59 Bewohner einer Wohnung
an . Nach neuereu Feststellungen des deutschen Städtetages
ist in 99 v. H . der Städte die Belegungsdichte geringer als
vor dem Kriege . Auch dieses Ergebnis der Betrachtung mag
unbequem sein , denn von Wobuuugsluxus i » den Vielsami -
lienhäuseru konnte man früber kaum reden . Luxuswohnun -
gen (mit mehr als siebe» Zimmern ) machten in Berlin nur
9,9b v . H . , in München 2,35 und in einer so bevorzugten
Stadt wie Dresden 4,5 v . H . aus . Höhere Mieten fördert
jedenfalls ein Zusammenrücken . Bessernd einzugreifen , wo
roch Überlegungen von Wohnungen vorliegen , wird Sache
der staatlichen Wohnuugsfursorge sei» , die zugleich Einfluß
auf die jetzt herzustellenden Neubauten zu gewinnen sucht
uud lange Zeit in ihrer Wirsamkeit gehemmt war .

An den beiden erwähnte » Erkenntnissen wird keine Reu -
bau - und Wohnungspolitik vorübergehen können .

Reichsansstcttnng „ Deutscher
Anläßlich der Jahrtausendfeier der Rheinlande findet vom

8 . August bis 13. September 1925 in Koblenz die Reichs -
ausstellung „ Deutscher Wein " statt , die aller Welt die hohe
Bedeutung und den hohe» Stand ' des deutschen Weinbaues
vor Augen führen wird . Auch der badische Weinbau ist an
dieser Ausstellung hervorragend vertreten . Der Besuch der
Ausstellung kann jedermann dringend empfohlen werden . Bei
Gesellschaftsreisen von müidestens 39 Personen tritt auf der
Bahn 25 Prozent Fahrtermäßigung ein . Auch die Ausfiel -
lungsleituug gewährt geschlossene» Gruppen Ermäßigung der
Eintrittspreise .

35 . Sitzung de » Bölkerbundsrates . Der Bolkerbundsrat wird
am 2. September unter dem Vorsitz des französischen Vertre -
ters in Paris zu seiner 35 . Sitzung zusammentreten .

ltber französische Erfolge in MaroKo berichtet die tzavas -
agentur , daß mehrere feindlich « Abteilungen Verhandlungen
wegen ihrer Unterwerfung wünsche » . Die Zusammenarbeit
der französischen und spanische » Truppen bewährte sich glän -
zend . Die neue Lage habe auf die französischen Truvpen den
günstigsten Eindruck gemacht . Es sei möglich gewesen , ver¬
schiedene französische Abteilungen für 24 Stunden auZ dem
Operationsgebiet Mi ziehen und ihnen Ruhe zu verschaffen .

Vücderanzeiae
Griedels Reiseführer , Band 97 : Holsteinische Schweiz . Ein

billiger und guter Reiseführer durch die holsteinische Schweiz
einschl . Kiel , Lübeck, Ratzeburg und Mölln . 9 . Auflage . Mi !
7 Karten . (Grieben -BerlagÄlbertGoldschi

^ ^

Buri liebt das ländliche Genre ; er sucht seine Vorbilder
unter de» Bauerntvpe » seiner engeren Heimat , ganz im
Gegensatz zu den stilisierten Jdealgestalten auf Hodlers Kom .
Positionen . Ungebrochene Farben , vor allem blau uud braun
und das weiß des Grundes bestimmen den koloristischen
Charakter der Bilder , die durch festen Aufbau uud die scharfen
Umrisse der in bellen Tönen trefflich modellierten Figuren
eine gewisse Größe erlangen . In dem 1995 gemalten Bild
„ Nach dem Begräbnis " lernen wir eine Vorstufe kennen , die
den Künstler in engerer Abhängigkeit vom Modell zeigt .

Etwas jünger ist ein anderer Bauernmaler , der bei wesent¬
lich differenziertere m Kolorit starke und mitunter ganz eigen -
artige Töne anschlägt : Edouard Ballet , ein Walliser Igeb.
1879 ) . Das Selbstbildnis des Helläugigen mit dem urwüch -
figen Schädel gibt die Erklärung für die Kraft , die aus dem
festgebauten „ Hügel " oder der „ Walliser Bäuerin " — mit
dem wundervoll gemalten Ärmel — spricht . Bei anderen
Stücken überwiegt das Genremäßige , Novellistische , aber ein
Genre von der ernsthaften , fast schwermütigen Art , wie wir
es von dem BündnerSegantini kennen .

Weltmännischer , vielseitiger und wandelbarer ist Cuno
Amiet , neben Hodler wohl der Bekannteste unter den zu
dekorativer Gestaltung befähigten Künstlern der älteren
Generation . Ursprünglich ein Schüler Buchsers , empfing er
entscheidende Anregungen während eines Aufenthaltes in der
Bretagne (1893 ), von Gauguin und anderen Mitgliedern deS
dortigen Kreises . Das helltonige Bild „ Bretonische Wäsche¬
rinnen " mit den feinlinigen , eigentümlich beseelten Bäumen
entstammt jener Zeit , ebenso der „ Kranke Knabe "

, der man -
cherlei Einflüsse widerspiegelt . Gut vertreten ist dann wieder
die jüngste Periode des ftuchtbaren Künstlers mit dem Zyklus
„Jungbrunnen "

, dessen 3 Teile die Loggia des Züricher Kunst -
Hauses schmücken und zwei breit und pastos gemalten , räum «
tiefen Landschaften ( „ Wangen "und „ Oschwand "

) , die die zahl -
reichen kleinen Studien der letzten Jahre erheblich überragen .

Gern möchte man von einer besonderen Begabung der
Schweizer zur Wandmalerei , zur dekorativen Kunst großen
Stils sprechen , wenn man die Reihe der Künstler , übersieht ,
die auf Hodler und feine Zeitgenossen folgend nach dieser Seite
hin ihr Stärkstes geboten haben . Ungefähr gleichalterig und
in einigen ihrer Ziele verwandt find Heinrich Altberr und
der frühverstorbene Hans Brühlmann (1911 ), beide durch ihr
Wirken auf deutschem Boden hier keine Fremden . Während
Altherr — wohl mit Rücksicht auf die zahlreichen Bilder in



Gerkassuugskeiern ln j & aoen
In Mannheim hatten die Stadt und die Vertreter der

staatlichen Behörden die Einwohnerschaft zu einer schlichten
Feier in den festlich geschmückte,> Ribelungensaal geladen .
Tausende folgten dein Rufe , de» weiten Saal bis auf den
letzl - n Platz füllend . Eine starke Abteilung der blauen Polizei
in Uniform verteilte sich in der Mitte des Saales und eine' Bezirksgruppe des Reichsbanners nahm als Vertretung des
Ge ' amtreichsbanners Mannheim teil .

Die Feier begann mit einem Präludium von Friedrich
Klose für Orael und Bläserchor , dargeboten von Kirchenmusik -
direktor Landmann und Mitgliedern der Kapelle Becker . Es
folgte ein Liedervortrag von Kammersänger Fenten »Dem
Unendlichen " von Schubert uni > dann bestieg der Festredner ,
Schriftleiter Dr . Lorenz Petersen , politisch dem Zentrum zu -
gehörend die Rednertribüne zu einer halbstündigen Ansprache ,die ein freudiges Bekenntnis zur deutschen Republik und zum
deutschen Vaterland ausklang . Zum Schluß sang Kammer -

Jünger
Fenten die „ Allmacht " von Schubert und die Tausenden

limmten hierauf das Deutschland -Lied an . Die Straßen
zeigten reichen Flaggenschmuck .

. 5
In Heidelberg fand Dienstag mittag auf dem Marktplatz

die vom Heidelberger Oberbürgermeister und vom Landrat
einberufene Verfassungsfeier statt , an der sich eine große
Menschenmenge beteiligte . Die Feier wurde eingeleitet durch
den Vortrag von Beethovens Choral „Die Himmel rühmen
des Ewigen Eh « "

. Dann sangen der Arbeitersängerverband
und der Heidelberger Sängerverband . Oberbürgermeister Pro -
fessor Dr . Walz hielt eine Ansprache , in der er auf die Be -
deutung der deutschen Reichsverfassung für Deutschlands ein -

i heitliches Fortbesteden hinwies . Redner schloß mit einem
Hoch aus das deutsche Volk und Land , in das alle begeistert
einstimmten . Hieraus wurde das Deutschland - Lied gesungen .

Die Glocken läuteten am Schlüsse und vom Heiligenbecg -
abhang her krachten Böllerschüsse . Das Reichsbanner begab
sich zum Friedhof , wo nach einer Ansprache ein Kranz am
Grabe des ersten Reichspräsidenten Friedrich Ebert nieder -
gelegt wurde .

♦
In Freiburg i . Br . waren in großer Zahl die Bürgerschaft

und die Spitzen der kommunalen und staatlichen Behörden der
Einladung des Stadtrates zu einer öffentlichen Feier gefolgt .
Orchesterverein und Arbeitersängerkartell trugen durch wohl -
gelungene Darbietungen zu einem eindrucksvollen Verlauf der
Veranstaltung bei . Die Festrede hielt der badische Staatsprä -
sident Dr . Hellpach , der sich in ähnlichen Gedankengängen wie
i» seiner Karlsruher Rede bewegte . Dr . Hellpach schloß mit
einem begeistert aufgenommenen Hoch auf das deutsche Vater -
land . Mit dem gemeinsamen Gesang des Deutschlandliedes
und musikalischen Vorträgen nahm die Feier ihr Ende .

♦
In Bruchsal zeigte der starke Besuch der von der Stadt ver -

anstalteten ^ eier , daß sie in der Bevölkerung der Stadt einen
freudigen Widerhall fand . Die Stadtkapelle und sämtliche
Gesangvereine Bruchsals wirkten mit , um auf der prächtigen
Höhe des über der Stadt thronenden Belvedere Sinn und
Wille der Satzung von Weimar der Bevölkerung nahe zu
bringen . Stadtrat Krischbach wies in seiner Ansprache darauf
hin , daß unsere Verfassung nur in schweren Kämpfen sich
durchsetzte , und daß wir in gemeinsamer sozialer Arbeit , zu
der wir als Brüder in Liebe uns zusammenfinden müssen , sie
uns immer von neuem wieder erkämpfen müsse » .

- *
Aus Edingen wird uns berichtet : Der Gedenktag wurde in

unserer Gemeinde in schöner und würdiger Weise gefeiert .
Nach dem Gottesdienst wurden den Schülern die üblichen
Brezeln verabfolgt , was lauten Jubel auslöste . Auf Ein -
ladung der Gemeindeverwaltung fand sich um 11 Uhr die
Bürgerschaft im großen Brauereisaale ein , wo unter Musik -
Vorträgen , Ansprache und Gesang der feierliche Festakt vor sich
ging . Bürgermeister Reinlr hob in seiner Ansprache hervor ,
daß es das grotze Verdienst der Weimarer Verfassung sei , daß
kie auch in der Zeit der äußersten Gefahr das feste Gefüge
des deutschen Staates und damit die Einheit des Reiches er -
halten habe . Die Reichsverfassung von Weimar sei heute der
Bürge der deutschen Einheit . Die von starkem vaterländischen
Empfinden getragenen Ausführungen des Redners schlössen
mit einem Hoch aus das deutsche Vaterland , das einige
deutsche Reich und die deutsche Republik .

Die Schauinblandvahn . Wie verlautet , wurde in einer
Verwaltungsratssitzung des Verkehrsvereins für Freiburg und
den Schwarzwald seitens der Studienkommission für die
EchauinSlandbahn mitgeteilt , daß die Finanzierung des Pro -
jektS, sofern der Erbauung zugestimmt wird , gesichert sei .

Karlsruher Privatbesitz — auf der Ausstellung nur mit
einem sehr bezeichnenden Wandbildentwurf und 2 weiteren
Stücken vertreten ist, kommt '

Brühlmann mit Zeichnungen .
Ol - und Temperastudien und 2 großsigurigen Bildern aus¬
gezeichnet zu Worte . Unter der Vorherrschaft von Vertikale
und Horizontale werden .Figuren und Landschaft zu rhythmisch
verteilten Gruppen gefügt , starke und schwächere Akzente sind
ausgewogen , schlanke Figuren mit kleinen Köpfen zeigen an ,
daß ein neues Ideal von menschlicher Schönheit die Herrschaft
angetreten hat , dem wir seither so oft begegnet sind . Der
ganze Reiz der Linienführung und des Zusaminenklangs der
Konturen offenbart sich in den Zeichnungen , Studien in Ol
geben über die Art seines Farbenauftrages Aufschluß .

Gegenüber der Ausgeglichenheit , der Ruhe dieser Binder wir -
ken Pellegrinis grotzfigurige Kompositionen lauter , in far -
biger Hinsicht reicher und tiefer ; es ist hier schon die Erregt -
heit des Expressionismus zu verspüren , obwohl wir es mit
einer vorausgehenden , in Deutschland etwa durch Jaeckel
repräsentierten Stilphase zu tun haben . Fast gewollt ein -
fach und deshalb starr muten die großen figürlichen Studien
für Wandgemälde an , dagegen überraschen 2 Zeichnungen mit
Pferden und Kühen „ Maloja " durch die nur andeutende
Leichtigkeit und Sparsamkeit des Striches und die duftige
Klarheit der Komposition .

Wir schließen diesen Abschnitt über die dekorative Bild -
gestaltung mit dem Hinweis auf einen "Künstler , der bisher
bei uns ziemlich unbekannt geblieben ist , dem aus Pforzheim
stammenden Welschschweizer Alexandre Blanchet (geb . 1882 ).
Ohne maßgebende Einflüsse Cezannes ist Blanchets Kunst ins -
besondere im Koloristischen nicht zu denken , aber im Gegensatze
zu den gleichsam entmaterialisierten Gestalten des Franzosen
haftet Blanchets Menfchen etwas von ganz besonderer Erden -
schwere an ; und ebenso liegt eine gewisse stille Schwermut
im seelischen Ausdruck dieser plastisch so stark gefühlten und
durchgebildeten Typen , die mitsamt dem umgebenden Raum in
warme , gobelinartige Töne getaucht sind . Und wie ein
großer , von schwerflüssigen Kurven durchzogenen Wandteppich
wirkt das umfangreiche Gemälde des „ Viehmarktes "

, dessen
uns so fernstebende Figuren schon der statuarischen Motive
wegen ungemein reizvoll erscheinen .'? Eine grotze Reihe nicht
minder anziehender Brustbilder und Kniestücke und einige
Aktzeichnungen befestigen den Eindruck , daß wir hier einem
der begabtesten Vertreter der iüngeren Generation gegenüber -
stehen . H .

Badisclief Teil
Die Xad ) 0ftecberd im ttbein

Die außerordentlich günstigen Lachsfangergebnisse im
Rhein im vergangenen Winter und diesem Frühjahre haben
die Holländische Fischereiverwaltung bewogen , einige Deutsche
Lachsfischerei - Sachverständige zu einer Rheinbereisung und
anschließenden Besprechung vordringlicher Lachszuchtfragen
einzuladen . Preußischerseits nahmen an dieser Ministerial -
rat Dr . Seydel - Berlin und Oberfischmeister Dr . Biirger -
Coiblenz, von Baden Regierungsrat ;Dr . Koch -Karlsruhe teil .
Mit einem von der Holländischen Regierung zur Verfügung
gestellten Motorschiff wurde das Maas - und Rheinmündungs »
gebiet von Rotterdam aus bis aufwärts nach Düsseldorf zur
Besichtigung der Holländisch -Preußischen Lachsfischereibetriebe
befahren und die mustergültig bewirtschaftete Holländische
Lachszuchtanstalt Gnlpen bei Mastrich besichtigt . In einer
anschließenden Konferenz in Bad Ems am 10. August « inigten
sich die Holländisch - Deutschen Vertreter über die Grundlägen
der weiteren Verliesserung der Lachserbrütung und künftigen
Lachsaussetzunge » im Rheingebiet . Auch soll durch Mar -
kierungen junger Lachse die Lachswanderung weiter er -
forscht werden , ob die im holländischen Rheingebiet ausgesetz¬
ten Junglachse auch als ausgewachsene Fiscl»e am Oberrb ^in
erscheinen . Es ist beabsichtigt , die Lachsbrutaussetzungen

- im Rheingebiet bis auf jährlich 10 Millionen Jungsische zu
steigern und durch alljährlich wieder zu veranstaltende inter -
nationale Konferenzen die einheitliche Bewirtschaftung des
Rheines zn sichern.

Znr Jahrlmndertfcier der .Karlsruher
Technischen Hochschule

Die Karlsruher Technische Hochschule „Friderjeiana " kann
im Oktober dieses Jahres die Feier des 100 jährigen Bestehen «
begehen . Sie wurde als Polytechnische Schule im Jahre 1825
gegründet und war die erste derartige Anstalt im Deutschen
Reichs und die dritte im damaligen deutschen Bunde . Rektor
und Senat haben in mehreren Sitzungen nunmehr das end -
gültige Programm für die Jahrhundertfeier dcr Fridercia 'ia
festgelegt . Jubiläumsrektor ist bekanntlich Geh . Oberbaurat
Dr . ing . Theod . Rehbock, Direktor des Flußbanlabora :oriums .
einer der bekanntesten Autoritäten Deutschlands auf dem Ge -
biete des Wasserballes .

Der erste Festtag (Donnerstag , den 2g/Oktober ) sieht vor -
mittags 9 Uhr eine Kranzniederlegung am Grabe des Na -
mensherru der Hochschule, Grotzberzog Friedrich I . , durch Rek -
tor und Senat vor . Um 10.60 findet sodann ein akademischer
Festakt im Landestheater statt , bei dem voranssichtlich ein
besonderes zur Jahrhundertfeier der Hochschule verfaßtes
Festspiel aufgeführt wird . Dem Festakt werde « die Vertreter
der Behörden und geladenen Gäste anwohnen . Nachmittags'43 Uhr vereinigt sodann ein Festessen im großen Saal der
städtischem Festhalle die Teilnehmer an der Jahrhundertfeierund abends 'AS Uhr ist eine Festvorstellung im Landestheater
vorgesehen .

Der zweite Festtag (Freitag , 30 . Oktober ) , wird mit der
Einweihung des Gefallenen -Denkmals im Ehrenfriedhof der
Hochschule eingeleitet . Mit den Arbeiten zur Errichtung des
nach dgn Planen von Prof . Läuger zu erstellenden Gefallenen -
Denkmals ist bereits begonnen worden . Es folgt anfchlie -
ßend au die Weihe des Denkmals eine Besichtigung der Hoch-
schulinstitute . Am gleichen Tag nachmittags 'A4 Uhr wird
das von den Physikern Deutschlands gestiftete .Heinrich Hertz -
Denkmal am physikalischen Institut enthüllt und damit dem
berühmten Physiker ein bleibendes Ehrenmal acsetzt .

Ein Bild der Tätigkeit auf dem Gebiete der Leibesübungen
an der Karlsruher Hochschule dürste die Einweihung der ge-

lauten Anlagen für Leibesübungen geben , die am Freitag ,en 30 . Oktober nachmittags 4 Uhr in Aussicht genommen ist .
Am Abend des zweiten Festtages wird sich ein Fackelzug der
gesamten Studentenschaft durch die Straßen der Stadt nach
dem Stadtgarten bewegen . In der Festhalle veranstaltet die
Studentenschaft sodann einen Festkommers .

Am Sainstag . den 31 . Oktober , begeben sich die Teilnehmer
an der Jahrhundertfeier zur Besichtigung des Murgwerkes
nach Flörbach und anschließend zu einem Besuche in der Bä -
derstadt Baden - Baden , womit die Jubiläumsveranstaltungen
ihr Ende finden .

Geheiinrat Prof . Dr . Kratzer wird mit dcr Herausgabe
einer Festschrift zur Jahrhundertfeier beauftragt . Zu der
Feier sind Einladungen an sämtliche Hochschulen und Univer -
sitäten Deutschlands , sowie an die größeren ausländischen
Universitäten und Hochschulen, u . a . auch in Amerika , Anstra -
lien . England und Italien ergangen . Man rechnet mit etwa
1000 Festgästen , die sich znr Jahrhnnderfeier in dcr badischen
Landeshauptstadt einfinden werden .

Lehrknrs kür Knabentnrnen
In der Zeit vom 5. bis 24 . Oktober 1925 findet an der

Landesturnanstalt in Karlsruhe ein Lehrkurs für Knaben -
turnen für Lehrer aller Schulgattungen statt , zu denen die
Anmeldung beim Unterrichtsministerium erfolgt . Die zu -
gelassenen Teilnehmer erhalten Vergütung der Hin - und
Rückfahrt, sowie auf Wunsch freie Unterkunft im Lehrer -
feminar 1 in Karlsruhe .

Ausbau der Angestelltenversicherung
Das neue Reichsgesetz voin 28. Juli 1325 über Ausbau der

Angestelltenversicherung usw . bringt u . a . folgende wichtige
Änderungen in der Angestelltenversicherung . Mit dem 1 . Jnli
1S2Ü treten folgende Erhöhungen in Kraft :

Grundbetrag für das Ruhegeld aus der Angestelltenversiche -
rung von jährlich 360 auf 480 Mk .,

Kinderzuschuß von jährlich 36 Mk. auf 90 Mk . ,
Jährlicher Steigerungssatz aus den für die Zeit seit dem

1 . Januar 1924 gültig entrichteten Beiträgen von 1V vom Hun -
dert auf 15 vom Hundert .

Ruhegeld und Hinterbliebenenrenten erfahren damit eine
Erhöhung um durchschnittlich ein Drittel . Auch die bisherigen
Rentenempfänger erhalten die erhöhten Bezüge ohne Antrag
im August ds . Js . nachgezahlt . Bis zum Schlüsse des Jahres
1928 genügt zur Erfüllung der Wartezeit bei den Hinterblie -
benenrenten die Zurücklegung von 60 Beitragsmonaten auf
Grund der Bersicherungspflicht . Zur Deckung der erhöhten
Leistungen war eine mäßige Erhöhung dcr Beiträge nicht zu
umgehen .

Die neuen Beiträge treten mit Wirkung vom 1. September
1925 in Kraft . Es ist zwecklos, Marken der alten Werte auf
Vorrat zu kaufen ; für die Zeit vom 1 . September 1925 ab
dürfen nur noch die neuen Marken verwendet werden . Ande -
rerseits tut ein säumiger Arbeitgeber gut daran , die vückstän-
digen Beiträge sofort zu entrichten . Nach dem 10. September
1925 sind auch für rückliegende Zeiten die neuen Marken zu

verwenden . Vom 1. Juli 19>25 an ist Bei Versicherten, der« ,
^ monatlicher Entgelt 50 Reichsmark nicht übersteigt , sowie , bei

Lehrlingen cm Abzug der Beiträgshälfte unzulässig . Der Ar -
kieitgeber hat jetzt für diese Versicherten die vollen Beiträgeallein zu entrichten . Für Halbvcrsicheric sind vom 1 . Juli1925 an Beiträge in dcr Gehaltsklasse zu zahlen , die dem hol -
ben Arbeitsverdienst entspricht .

Der badische Saatenstand
Nach der Veröffentlichung des Statistischen ReichsaintesLber

den Saatenstand des Deutschen Reiches ansaugs August 1925
war der Landesdurchschnitt in Baden . folgender -' <Rr . 1 gleich
sehr gut , 2 gleich gut , 3 gleich mittel idurchsckmittlich) . 4 gleich
gering , 5 gleich seht- gering ) . Winterweizen 2 .2 ( Reichsdurch -
schnitt 2,6 ) . Sommerweizen 2.7 <3,1) , Winterspelz 2,2 (2.4 ),
Winterroggen 2,1 (2,5 ), Sommerroggen 2,5 (3,0 ), Winter ^ rste
2,2 (2,5 ) , Sommergerste 2,4 (2.8) . Hafer 2,8 (3,1 )» Kartoffeln2.2 (2,8 ) . Zuckerrüben 2,4 (2,9 ), Runkelrüben 2,5 (2,8 ) , Klee
3,1 (3,1 ) , Luzerne 2,9 (3,0) , Bcwässeruugswicsen 2,7 (2,6 ),ändere Wiesen 3,2 (3,2 ) . In Baden ist also der Saatenstand
etwas besser als der Reichsdurchschnittsstand . ,

Zur Lage im Baugewerbe
DZ . Freiburg , 12. Aug . Von unterrichteter Seite erfahre »

wir : Die am 10. ds . Mts . im Reichsarbeitsministerium statt «
gefundenen " Verhandlungen der Vertreter der beiderseitigen
Svitzenorganisationcn des Baugewerbes haben nach mehr-- - iger Dauer zur Einigung geführt , wonach am 12. und
13 . August ein Schiedsgericht im Reichsarbeitsministerium zu -
sainmentritt , welches für die in Betracht kommenden Tarif¬
gebiete in der Lohn frage einen Schiedsspruch fälle n soll. Am
Mittwoch wird fiir die Bezirke Provinz Sachsen nebst An -
halt und Magdeburg . Freistaat Sachsen und Mecklenburg , am
Donnerstag sür Groß - Berlin , Baden einschl . Mannheim . Lud -
wigshafcn verhandelt . Das Schiedsgericht wird für diese Ge -
biete einen gesamten Schiedsspruch fällen , der nur im Ganzen
angenommen oder abgelebnt werden kann . Die Erklärungs¬
frist läuft bis zum 18. Anglist . Bis zu diesem Termin
werden die von der Arbeitgeberscitc angekündigten Kamps -
maßnahmen , die in der Gesamtaiisspcrrung der Bauarbeiter
in ganz Deutschland bestehen , zurückgestellt . Im Falle der
Ailnahme des Schiedsspruches sollen dann sofort die Berhand -
lungen über die strittigen Mantcltarife für die erwähnten
Bezirke aufgenommen werden .

Verschärfung der Lage in der Schmuckwaren-
industrie

DZ . Pforzhcim , 12. Aug . Der hiesige Rrbcitgrbrrverband
erläßt heute in den Zeitungen eine Aufforderung an die
Metallarbeiterverbände , in der es heißt , daß der Arbeitgeber -
verband seine in Berlin vor dem Reichsarbeitsministerium
eingegangenen Vergleicksverpflichtungen zur Beilegung des
Streiks loyal erfüllt habe , daß aber jetzt die Gewerkschaften
vertragsbrüchig geworden seien , indem für einen Teil der
Arbeiter eine ncue Lohnforderung von 20 Prozent gestellt
werde . Die Gewerkschaften werden aufgefordert , dieses ver -
tragshrüchige Verhalten aufzugeben und sofortige Wiederauf -
nahnie der Arbeit in allen Fabriken anzuordnen . Falls bis
Donnerstag die Arbeit nicht wieder anfaenommcn sei , werde
die Aussperrung der gesamten Arbeiterschaft noch am gleichen
Tage beschlossen werden . An das Reichsarbeitsministerium ist
ein entsprechendes Telegramm abgegangen . Ebenso erläßt
der Arbeitgeberverband eine Erklärung über die Lage an die
gesamte Einwohnerschaft .

DZ . Pforzheim , 13. August . Trotz der Warnung des Arbeit -
geberverbandes , die gesamte Arbeiterschaft auszusperren , wenn ,
bkk- heute , Donnerstag , die Arbeit nicht in allen Betrieben ge -
inäß den Berliner Abmachungen wieder aufgenommen worden
ist , streikt heute die gesamte Belegschaft der Jnwelen - Branche ,
also ein großer Teil der Arbeiterschaft. Infolgedessen haben
sich soeben die Arbeitgeber versammelt , um über die wahr -
scheinliche Aussperrung zu beschließen .

Zu deu Landtagswahlen
Das Zentrum hat im vierten badischen Landtagswahlkrei ?

folgende Kandidaten aufgestellt : Justizminister Trunk , Land -
tagspräsident Dr . Baumgartner , die bisherigen Abgeordneten
Seubert und Engelhardt , Regiernngsrat Eichenlaub - Karls -
ruhe , Rechtsanwalt Dr . Ketzler - Achern , Landgerichtsdirektor
Eggler - Offenburg , Prof . Herr - Baden -Baden , Bürgermeister
Hils -Kappel a . R . — Auf ihren Wunsch werden nicht mehr
kandidieren : Landgerichtsrat Rüger -Heidelberg , Geistl . Rat
Riickel - Bühl und Ziegelmaier -Oberkirch, der an die Spitze der
Konstanzer Krankenkasse berufen wurde .

In einer Versammlung dcr Bezirksdelegierten der Zen »
trumspartei wurden für die Landtagswahlen im K. badischen
Wahlkreis folgende Kandidaten aufgestellt : 1 . Metallarbeiter
Eberhardt - Mannheim , 2. Oberlehrerin Rigel - Mannheim
(beide gehören dein jetzigen Landtag an ), 3 . Landwirt Kraus -
Heddesheim , 4 . Schriftsteller Dr . Pctcrfen - Mannheim , 5 . Kauf -
mann Stratthans - Schwetzingen . 6 . Bäckermeister Jbald - Mann -
heim , 7 . Metallarbeiter Grcmm - Ncckaran , 8. Stadtrat Bleichen -
stein - Mannheim , 9 . Stadtrat Gulden - Mannheim , 10. Arbeiter
Gaa - Plankstadt ..

Die sozialdemokratische Partei hat im 5. badischen Land-
tagswahlkrris Pforzbeim - Karlsruhe folgende Kandidaten auf »
gestellt : 1 . Marum -Karlsrnhe , 2 . Gras -Pforzheini . 3. Frau
Fischer - Karlsruhe , 4 . Kurz-Grötzingeii , 5. Trinks - Karlsruhe ,
6 . Reinmuth -Karlsruhe , 7 . Stichrer - Ettlingen , 8. Pfalzgraf -
Durlach , 9 . Spengler - Pforzheim , 10 . Meeravfel - Untergrom -
bach , 11 . Frau Trantwein - Pforzheim , 12. Bcetz- Karlsruhe ,
13 . Fries - Hagsfeld , 14 . Frau Stiegeler -Durlach , 15 . Häfele »
Karlsruhe , 16. Schäfer - Wilferdingen , 17 . Glunk -Ettlingen .

Gemeinde 1 ? undsckk »u
Die Bautätigkeit in Mannheim . Laut Mitteilung des städt.

Nachrichtenamts wurde » nach den Erhebungen der Ortsbau -
kontrolle anläßlich der Rohbaurevisioue » im Monat Juli 1325
zum Teil durch Neubauten , zum Teil durch Umbauten 21 Woh-
nungen neu geschaffen ; darunter sind 17 Wohnungen mit 1
bis 3 Zimmern und 4 Wohnungen mit 4 und mehr Zimmern .
Die Zahl der Neubauten belies sich aus 16 <davon 11 Klein¬
häuser mit 1—2 Wohngeschossen ) , die der Umbauten auf 3.

Der Biirgermeisterpostrn in Lenzkirch . Die jetzt dcr»
einigten Gemeinden Lenzkirch und Unterlenzkirch haben die
Stelle des Bürgermeisters ausgeschrieben Von den 16 Herren ,
die sich gemeldet haben , kommen 6 in engere Wahl .

Der Bürgerausschuß Guggenau hat folgendes beschlossen :
Um den Neubau von 200 Wohnungen in den Jahren 1925,
1926 und 1927 ausführen zu können, werden zur Aufbringung
von 60 Prozent der Baukosten 1,5 Millionen auf die Dauer
von IV Jahren zu 9 Prozent aufgenommen . Ferner sollen
50 Zweizimmerwohnungen mit einem Aufwand von 350 000
Mark erstellt werden . Zur Aufbringung von 20 Prozent der
Bausumme einschließlich der notwendigen Straßenbaukosten
sollen 100 000 Mark zum Auszahlungikurj von 95 Prozent
und einer Verzi . isung von 8 Prozent gegen hypothekarische
Sicherheit aufgenommen werden .



Nus der Landeshauptstadt
Ttattistik de» Hl««veckehrS. Die Badisch? Lufwerkehrsge -

5ellschaft
hat im Monat Juli auf ihren Strecken wiederum

00 % Regelmäßigkeit trotz der zum Teil recht ungünstigen
Wetterlage erreicht und insgesamt 210 Flüge durchgeführt ,
wobei 13 270 Luftkilometer zurückgelegt wurden . Personen
wurden 39« im Monat Juli im Luftverkehr befördert , an
Post , Paketen usw . 90,5 kg . Unfälle ereigneten sich keine . Die
Frequenz stieg gegenüber dem Vormonat um 33 % , ein Be -
weis dafür , daß das Vertrauen der Allgemeinheit für den Klug -
betrieb außerordentlich rasch wächst . Insgesamt wurden in
den letzten drei Monaten 40 851 km ohne jede Beschädigung
einer Maschine im regelmäßigen Berkehr zurückgelegt , was
etwas mehr als denr größten Erdumfang entspricht . Wenn
man bedenkt , daß . im Monat Juli in Berlin , dem Knoten -
Punkt des Mitteleuropäischen Luftverkehrs , von sämtlichen Ge -
sellschafteu 1800 Personen befördert wurden und die Größe
Bertms mit derjenigen von Karlsruhe vergleicht , so schneidet
die B . L . <i >. mit der hohen Ziffer von 396 Passagieren im
Monat Juli außerordentlich günstig ab .

Keine Berläugerung der Großen Schweizer Kunstausstellung .
Um den aus der ® adt und von außerhalb kommenden dringen -
den Wünschen um Verlängerung der Großen Schweizer Kunst -
ausstellung , die allerorten als eine der wichtigstem Kunstaus -
stellungen der letzt,, i Jahre gewürdigt wird , gerecht zu werden ,
wnvden seitens der Stadtverwaltung entsprechende VerHand -
lmigen gesichrt . Leider ist eine Erfiillung der begreiflichen
Wünsche nicht möglich geworden ; die Ausstellung muß am 30.
August geschlossen worden , so daß nicht einmal ganz drei Wo -
chen zum Besuch verbleiben . Angesichts dss großen Umfang »
der Ausstellung läßt sich dieselbe unmöglich mit einem Male
übersehen , geschweige denn genau kennen lernen . Um die
Möglichkeit des wiederholten Besuches zu erleichtern , sind die
Preise für die Dauerkarten herabgesetzt worden .

Vom Schweizer Grenzverkehr . Das Öffentliche Verkehrs -
büro Basel teilt auf eine Rückfrage mit , daß das Schweizer
Visum siir drei Monate trotz der in den Blättern erschienenen
Dementis von der schweizerischen Grenzpolizei Basel - Ba -
discher Bahnhof ausgestellt wird . Bon dieser Vergünstigung
Ausgenommen sind Russen und Armenier .

Jnstrumental - Berei » . In der. am 7 . August außerordentlich
zahlreich besuchten Mitgliederversammlung wurde an Stelle
des bisherigen »ach ^ reiburg versetzten ersten Vorstandes Ober -
amtsrichter Lauck, Professor Erich Huth zum Vereinspräsi -
denten einstimmig gewühlt .

Erhöhung des AleischpreiseS . Seit Dienstag habeil die
Fleischpreise folgende Erhöhung erfahren : Kalbfleisch um
10 Pfg . , Schweinefleisch zum Braten um 10 Pfg ., Schweine -
fleisch mit Speck und Schwarte um 20 Pfg . Das Pfund kostet
jetzt 1 .3«— 1 .40 Mk . bczw 1,50 und 1,60 Mk , Rindfleisch
1 . Güte stellt sich auf 1 .20 Ml , 2. Güte auf 0,96 —1,06 Mk, .
Kuhfleisch auf 0,70—0,82 Mk„ Gefrierfleisch auf 0,72—0,76
Mark , Hammelfleisch auf 1,05— 1,20 Mk . Der Preis für
Fleischwurst ist um 10 Pfg . auf 1,30 Mk ., für Bratwurst , Grie -
benwurst und Schwartenmagen um 20 Pfg . auf 1,80 bezw .
1,40 und 1,20 Mk . gestiegen . 'Schinkenwurst kostet 1,80 Mk.
das Pfund .

Bturze Nacbricbten aus Kaden
DH . Buche», 12. Aug. Bon feiten der Stadtgemeinde wurde

am Samstag ein Festbankett veranstaltet , ' um dem neu »
ernannten Ehrenbürger von Buchen , Präsidenten Witt «« »» ».
den Ehrenbürgerbrief seiner Heimatstadt zu überreichen , was
durch Bürgermeister -Stellvertreter B . Eiermann ia herzlicher
Ansprache geschah.

DZ . Neckarsulm . 12. August . Um daä Reckarsulmer Kanal -
stttck zu füllen , wurde dieser Tage der Neckar aus 1 Kilometer
gestaut . Das Wasser lief an der Uberleitungsstelle langsam in
das Kanalbett , wodurch eine Veränderung der Kanalsohle ver -
hindert wurde . Während des Borgangs ruhte die Schiffahrt
bei Neckarfulm . Mit der Inbetriebnahme des Kraftwerkes
Kochendorf ist Mitte September zu rechnen .

WTB . Heidelberz . 12. August . Auf der Nordseeinsel Lange -
Oog . wo er Erholung von rastloser Arbeit suchte , ist der be-
deutende Sanskritforscher und Professor der vergleichenden
Sprachwissenschaft an der Heidelberger Universität , Geheim -
rat Dr . Christian Bartholoms im 70 . Lebensjahre an den
Folgen eines Schlaganfalls plötzlich gestorben . Gr war 1918/
ISIS Rektor der Universität .

DZ . Freiburg i . Br . , 10. 8 . 25 . Eine Versammlung der
Badische» Silberfuchszüchter , die dieser Tage in Freiburg ab-
gehalten wurde , hat beschlossen, mit dem Ausbau der Silber -
fuchsfarm zwischen Titisee und Schluchsee sofort zu beginnen
und zu diesem Zwecke eine Aktiengesellschaft mit dem Sitz
Freiburg zu gründen . Der größte Teil des Aktienkapitals

f
>urde bereits gezeichnet . Für die Silberfuchssarm ist bereit ?
in GutShof mit 12 Morgen in einer Höhe von etwa 800

Meter in bester Lage gesichert . Als Zuchttiere werden 40
Stück Silberfüchse eingestellt , die Einrichtung der Farm er -
folgt durch den erfolgreichen amerikanischen Züchter Bernay
aus Watertown .

Dandel und Mirtsckatt
Berliner Devisennotierungen

Wiener Operette im städt. Konzerthaus : Heute DonnerZ -
tag , den 13 . Jtugust , gelangt die Operette „Ein Walzertraum "
von O5kar Strauß zur Erstaufführung . In dem von Willi
Stadler inszenierte und von Willi 'Seidl musikalisch geleiteten

^ Werke sind in den Hauptrollen beschäftigt die Damen von
Dainario und van Heer und die Herren Czap , Stadler nnd
Wahle . Morgen Freitag , findet die 13. Aufführung des
großen Ausattungsschlagers „Gräfin Atariza " statt .

Wetternachrichtendienst der Badischen Landeswetterwarte
Karlsruhe , vom 13 . Aug . 1925 , vormittags 8 Ahr . Der Hoch -
druckrückeu , der gestern von Frankreich heranrückte , wandert
nur langsam nach Nordosten ab und bewirkt in Deutsch »
land vorderhand noch Fortdauer der bestehenden Witterung .
Borhersage für morgen : Heiter , meist trocken , mäßig warm .

13. August 13 . August
Geld » lief fltet» » riet

Amsterdam 100 G. 168 .74 169 . 16 168 .76 169 .18
Kopenhagen 100 Kr. 95 .80 96 .04 96 .33 96 .57
Italien . . 100 L. 15 .11 15 .15 15 .13 15.19
London . 1 Pfd . 20.379 20 .431 20 .378 20 .430
Newhort . 1 D . 4.19 4 .21 4 .19 4.21
Pari » . . 100 Fr. 19.57 19 .61 19.62 19.66
Schweiz . 100 Fr. 81 .45 81 .65 81 .48 81 .68
Wien 100 Schilling 59 .06 59 20 59.065 59.205
Prag . . 100 Kr. 12.42 12 .46 12.427 12 .467

Zuteilung Überall 100 Prozent

Bühler Obstmarkt . Preisbericht vom 11 . August . Pfirsich
70—75 Pfg .. Bühler Frühzwetschgen 16— 17 Pfg ., Äpfel 18—
20 Pfg ., Birnen 35—40 Pfg ., Mirabellen 35—40 Pfg . Früh¬
markt vom 12. August . Frühzwetschgen 17—18 Pfg . Verein¬
zelt wurden auf dem gestrigen Frühmarkt bis zu 20 Pfg .
bezahlt . Es wurden aber auch Zwetschgen für 13 Pfg . abge -
geben , eine unbegreifliche Preisspanne .

verschiedenes
Flucht eines Bankdirektors

■Konsul Herzberg , der bis vor kurzem einen leitenden Posten
beim Michael - Konzern inne hatte , ist. wie mehrere Berliner
Blätter melden nach Hinterlassung größerer Verbindlichkeiten
aus Berlin geflüchtet . An der Börse fanden am Montag für
seine Rechnung große Zwangsverkäufe statt , die zur Schwäche
der Börse beitrugen . Der „ Franks . Zeitung " zufolge sollen
sich die Verpflichtungen Herzbergs aus V». Millionen Mark ,
nach einer anderen Version aus 1 Million Mark belaufen .
Den Verbindlichkeiten stehen so gut wie keine Aktiven gegen -
über . Die Einrichtung der Wohnuno Herzbergs , der bolviani -
scher Konsul war . soll bereits seit längerer Zeit verpfändet
worden sein .

Staatsanzetger
Die Gewerbelehrerhauptprvfung Sommer 1S2S betr .

Auf Grund der in der Zeit vom 17 . bi » 27 . Juli 1925 abge-
ltenen Gewerbelehrerhauptprüfung sind die nachgenannten
ndidaten für bestanden erklärt worden :

Beck, Walter von Karlsruhe . Eppier , Edmund von Mann -
heim , Fischer , Hermann von Karlsruhe , Göbet , Eugen von
Krumbach , Amt Mosbach , Götzmann , Wilhelm von Karlsruhe ,
Hammer , Siegfried von Gnadenfeld iOberschliesienj . Jacob ,
Wilhelm von Karlsruhe , Klotter . Hermann von Karlsruhe ,
König , Albert von Durlach , Lehmann , Julius von Riedis -
heim i . E ., Loeser , Otwin von Karlsruhe , Muser , Oswald ,
von Konstanz . Vlutzler , Leopold von Emmendingen , Reu¬
reither , Heinrich von Karlsruhe , Rohrbacher. Adols von Karls »
ruhe , Rutz , Eugen von Karlsruhe , Siegel , Hermann von
Bruchsal , Wenz , Karl von Söllingen .

Karlsruhe , den 31 . Juli 1925.
Der Minister deS Kultus und Unterricht»

I>r . H e l l p a ch

Bekanntmachung ,
über die BezirkSr întrilung der BermessungSämter .

Auf Grund des § 8 der Verordnung des Staatsministeriunis
vom 30 . Juni 1924 über die Bezirkseinteiluug derBermes -
sungsämter ( Gesetz- und Verordnungsblatt Seite 103 ) be¬
stimme ich, daß vom 1 . September 1936 an die Gemeinden
Achdorf . Aselfingen , Epfenhofen , Eschach, Ewattingen , Füt -
zen , Münchingen , Opferdingen und Reiselfingen dem Bec »
messungsamt Donaueschingen zugewiesen werden .

Karlsruhe , den 8 . Angust 1925.
Der Minister der Finanzen :

I . V . : Sanimet .

Taxzuschlag bei Rachlösungen und Weiterlösung
Fahrkarten im Zuge

Nach den Tarisbestiinmungen hat jeder Reiseilde , der über
die Station , bis zu der seine Fahrkarte gilt , hinausfährt oder
eine höhere Wagenklasse , als seiner Fahrkarte entspricht oder
eine Znggattuug mit höherem Fahrpreise benutzt und die » dem
Schaffner unausgesordert meldet , zu dem tarifmäßigen Fahr --
preis einen Zuschlag von 0,50 RM . , jedoch nicht inehr alS den
doppelten Preis , zu bezahlen . Ausnahmen hiervon sind nur
vorgesehen für Fälle , in denen der Reiseilde auf der Abgangs -
station eine direkte Fahrkarte bis zur Zielstation verlangt , der
Schalterbodienstete aber eine solche mangels direkter Tarife
nicht ausgeben kann . In diesen Fällen erhält der Steifende
von der Abgangsslation einen Nachlöseausweis (rot ) , der ihm
bei der Nachlösung oder Weiterlösung als Ausweis dient und
ihm von der Zahlung des Zuschlags von 0,50 RM . entbindet .
Die Schaffner sowie auch das Stationspersonal sind nach den
Dienstvorschriften geholten , in allen Fällen , in denen ein roter
Nachlöseausweis vom Reisenden nicht abgegeben werden kamt ,
den besonderen Zuschlag , der nicht als Buße , soudern als Eut -
gelt für die Mehrleistung ( Ausfertigung der Fahrkarte im
Zuge ) anzusehen ist , in Alirechnung zu bringen . Auseinander¬
setzungen mit dem Eisenbahnpersonal Hierwegen sind daher
zwecklos und sind nur dazu geeignet , das Personal von den
sonstigen Dienstobliegenheiten abzuhalten und den Dienstbe -
trieb zu erschweren .

Dem reisenden Publikum kann nur empfohlen werden , wo
immer angängig , durchgehende Fahrkarten für die zu be-
nützende Klasse und Zuggattung von der Abgangsstation bis
zur Zielstation zu lösen .

personeller Teil
Ernennungen , Versetzungen , Zuruhesetzungen usw .

der planmäßigen Beamte».
Aus dem Bereich des Ministeriums des Inner «

Zuruhegesetzt :
Gendarmeriswachtmeister Karl Schwebel in Wertheim .

Gestorben :
Verwaituugsinspektor a . D . Friedrich Albrecht in Karlsruhe .
Justizassistent Ernst Harneit in Rheinbischossheim .

k UM in städtischen um
Morgen Freitag , 14 . August, abends 73/4 Uhr

Oer große Ausstattungsschlager
Gräfin Mariza

• von Emmerich Kaiman
» Billetts von M . 1 .50 —5 .30 bei F . Müller, Kaiserstr .,
: Zigarren- Brunnert, Kaiserallee, Holzschuh , Werder¬

straße 48 , und an der Tageskasse. E 548
Samstag : Ein Walzertraum

Schetbenftardter Weg betr .
Zur Vornahme von Walzarbeiten ist der Scheiben -

Hardter Weg ab 13 . Mts . auf Ettlinger Gemarkung
für Fuhrtoerksverkehr gesperrt .

Es ist daher von genanntem Zeitpunkt an auch die
auf Karlsruher Geuiarkung gelegene Strecke dieses
Wegs für den Durchgangsverkehr nach der Ettlinger
Gemarkung für Fuhrwerke aller Art nicht benutzbar .

Karlsruhe , den 10 . August 1925 . 93 .4U5
Bezirksamt Abt . IIa . O .Z . 116

Warnung !
DaS Radfahren zur Nachtzeit mit unbeleuchtetem

Fahrrad liimmt in letzter Zeit derart überhand , daß
wir im Interesse der Verkehrssicherheit künftighin da -
gegen mit höheren Strafen einschreiten werden . 496

Karlsruhe , den 12. August 1925 . O .Z . 117
Badischeö Bezirksamt. — Polizeidirektio« C .

Da « Verhalten der Jugend betr .
Aufgrund des § 366 Ziffer 10 R .Str .G B . wird mit

Zustimmung des Bezirksrats folgende durch Erlaß des
Herrn Landeskommissärs in Karlsruhe vom 31 . Juli1925 für vollziehbar erklärte bezirkspolizeiliche Vor -
schrift für die Landgemeinden des Amtsbezirks Karls -
ruhe erlassen :

Jugendliche Personen im Alter bis zu 16 Jahrendürfen sich nach Eintritt der Dunkelheit außer in Be-
gteitung Erwachsener nicht mehr auf öffentlichen
Straßen und Plätzen aufhalten . B .497

Zuwiderhandlungen werden nach 8 36« Ziffer 10
R Str G .B . bestrast .

Gleiche Strafe trifft die Eltern und die sonstigen
zur Aufsicht über die Jugendlichen gesetzlich verpslich-
teten Personen , die die Jugendlichen nach Eintritt der
Dunkelheit auf öffentlichen Straßen und Plätzen sich
aufhalten lassen .

Karlsruhe , den 8 . August 1925 . O .Z . 118
Bezirksamt « bt . IIb .

IIIIIIIIIIIIIIIIIB

jj Wichtig für MgeriMerälnter . die noch nicht bestellthaben
■ Die reichs- und landesrechtlichen

| Kostenvorschristen
W für badische Justizbehörden
m Textausgabe nach dem Stand vom I . Juni 1925

bearbeitet von

Theodor Harsch
Ministerialrechnungsrat

Wilhelm Hofmann
Ministerialoberrechnungsrat

Xll und 323 <Äiteu

Preis 6 .—

Dieses neue Buch ermöglicht durch eine sehr übersichtliche
Anordnung des Stoffes ein leichtes Auffinden sämtlicher
Gesetzestexte , ihrer vielen Änderungen und einschlägigen
Bestimmungen . Tafeln mit den Reichs - und Landesgebühren
für Rechtsanwälte , Gerichtsvollzieher , Zeugen und Sachver -
ständige machen es nicht nur für Gemeinden und Rechts -
anwälte , sondern auch für alle , die mit Gericht , Notariat
und Grundbuchamt im Geschäftsverkehr stehen , unentbehrlich .

Verlag G . Braun G . m . b. H ., Karlsruhe
Karlfriedrichstraße 14

B 493 . Karlsruhe . Die
am 7 . Juli 1924 angeord¬
nete Geschäftsaufsicht über
das Verinögen der Firma
BadischcHerdfabrik E . Köpfer
A G . nun» . K . Et)reiset in
Karlsruhe , Zeppelinstr . 5,
wird ausgehoben , da die
Schuldnerin nicht innerhalb
eines Monats nach der
Anordnung einen Antrag
auf Eröffnung des »Ver -
gleichsverfahrens eingereicht
hat . 8 6V Abs . 3 Ziff . 2
der V .O .

Karlsruhe . 8 .August 1925 .
Geridpsschreilierki

deS Bad. Mutsgerichtö A I .
Hollerbach (Station Buchen ).

ZG-MMIllllg.
Am Mittwoch , de» 26 . Au¬

gust ISW , nachmittags1 Uhr ,
wird auf dem Rathaus die
Jagd hiesiger Gemarkung
ca . 330 Ks Flächenmaß
auf weitere 6 Jahre —
1 . Februar 1926/1932 —
öffentlich versteigert . Als
Steigerer werden mir solche
Personen zugelassen , die
sich im Besitze eines Jagd -
passes befinden , oder durch
ein schristliches Zeugnis
nachweisen , daß gegen Er -
teilung eines Jagdpasses
Bedenken nicht bestehen .
Die Pachtbedingtlngen lie-
gen auf dem Rathaus offen .

Höllerbach . 9 . August 1925.
Der Gemeinderat:

Röckel , Bürgermeister .

Mdelnutzholz - und
KpUholzverlaus.

Das Badischc Forstamt
Gernsbach verkauft frei-
händig aus Staatswald
Schwarzegehren Mld Bruh -
berg in zwei Losen : 1 . rd -
31 Fm - Tannen und Fich-
ten IL - VI . Kl . und

192 Fm . Forleu und Lär -
chen III . - VI . Kl . 2 . 80
Ster entrindetes Papier -
holz I . und II . Kl . <90 °/,
Fichte ) . Nähere Auskunft
und Losauszüge durch das
Forstamt . Angebote in
Prozenten der pandes -
grundpreise werden bis
Freitag , den 28 . August d . I .,
nachmittags .'» Ilhr , an das
Forstamt erbeten . Die Bie -
ter sind 5 Tage an ihr
Gebot gebunden und er-
kennen die staatlichen Ver -
kaufsbedingungen an .

Lieferung und Aufstel -
lung der eisernen Trag -
bauten der Murgbrücke bei
Rastatt Km96,8derHaupt -
bahu Mannheim —Basel ,
Flußstahl <St . 37) 481 t ,
Stahlformguß 21 t und
Schmiedestahl 4 t, sowie
Ausbau der vorhandenen
Tragbauten nach deil vor-
läufigen Verdingungsvor -
schriften der Deutschen
Reichsbahn , Reichsbahn -
direktion Karlsruh « vom
1 . Juni 1924 öffenmch zu
vergeben . EntwurfSzeich -
nungen und BediugniS -
hefte im ReichSbahndirek -
tionSgebäude , Friedrichs -
platz 13, 3 . Stock , Zimmer
29 , zur Einsicht . Abgabe
der Unterlagen gegen RM
24 .50 Kostenersatz , nach
auswärts gegen Vorein «
sendung des Betrages von
RM . 25 .— . Angebote mit
der Ausschrift „ Umbau der
Murgbrücke Km . 96,8 " bi»
8 . September 1925 , vormit¬
tags 11 Uhr, geschloffen und
postfrei einzulenken , Zu -
schlagssrist 3 Wochen .
Karlsruhe , 13 .August 1925.

Deutsche Reichsbahu-Grsevsch .
Reichsbahudirekti ««.

Briickenbaubür «.

Druck G . Braun , Karlsruhe .
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